t 


1839. 


0 ww ö 2 1 
7 < 2 
N 
0 
IN 
\ x 
| i U il 0 | 
A 
„ 
1 
ü 7 


des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der 


nen 


Berlin den 17. Juni. Se Majeſtaͤt der König 
haben dem Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Ober⸗Lieutenant 
im 8. Kuͤraſſier⸗Regiment, Freiherrn Max von 
Dornberg, den St. Johanniter⸗Orden zu ver⸗ 
leihen geruht. : 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach 
Havelberg abgereift, 

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche 
Geheime Rath, Kammerherr, außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen 
Hofe, von Rib eaupierre, iſt von Schwerin, 
und Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Vice⸗Ad⸗ 
miral und General: Adjutant, von Kolſakoff, 
über Stettin von St. Petersburg hier angekommen. 

Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Kom⸗ 
mandeur der Garde- Infanterie, von Roeder, 
iſt nach Neu⸗Strelitz abgereiſt. a 

— — 


Ausland. 


Frankreich. 

Paris den 11. Juni. Der heutige Moniteur 
veröffentlicht den zwiſchen Frankreich und der Pforte 
abgeſchloſſenen Handel: Traktat. 

Geſtern Abend fand im Miniſterium der auswaͤr⸗ 

tigen Angelegenheiten ein Miniſter⸗Rath ſtatt, der 
bis Mitternacht dauerte. In Folge deſſelben ver⸗ 
breitete ſich das Gerücht, daß Herr Paſſy ſeine 
Entlaſſung einreichen werde. 

Sidi Muſtapha, Schwiegerſohn des Bey von 


Mittwoch den 19. Juni. 


‘ Ai: 27 
Tunis und Geſandter deſſelben am Franzoͤſ. Hofe, 
wird heute hier erwartet. 

Der Pairs⸗Hof tritt heute um 11 Uhr zufammen, 
um den Bericht der Inſtruktions⸗ Kommiſſion über 
die Ereigniſſe vom 12. und 13. Mai zu vernehmen. 

Geſtern Abend um 8 Uhr wurden 10 politiſche 
Gefangene aus der Conciergerie nach la Force ab⸗ 
geführt. Während der Fahrt ſangen ſie laut die 
Marſeillaiſe, und die Munizipal⸗Garde hatte Mühe, 
das herzuſtroͤmende Volk abzuhalten. 

Die Verordnung des Polizei⸗Praͤfekten wegen 
Abnahme der Schloͤſſer u. ſ. w. von den Feuerge⸗ 
wehren in den Waffen- Handlungen iſt noch nicht 
zur Ausführung gekommen, da die Handelsleute 
dagegen proteſtirt haben. 4 

Der Plan zu einer Anleihe von 5 Millionen, zur 
Unterftüßung der Eiſenbahn nach Verſailles auf 
dem linken Ufer der Seine, iſt in den Buͤreaus der 
Kammer auf einen ſtarken Widerſtand geſtoßen. 
Dieſe Stimmung der Kammer, wie fie fi) vorläus 
fig in den Bͤͤreaus ankündigt, verfehlt dann natürs 
lich nicht, die Aktien der Bahn fehr niederzudrücken. 
me 22. 5 ſchloſſen fie 270 und jetzt ſtehen 
ie 195. 

Der Bau der Eiſenbahn im Departement du 
Nord ſchreitet ohne viel Laͤrmen, aber raſch vor⸗ 
warts. Die Abtheilung von Dunin nach Abscon 
wird ſchon im naͤchſten Monat eröffnet werden koͤnnen. 

In Rennes iſt es bei der Einführung des neuen 
Reglements für das dortige Arbeitshaus zu unru⸗ 
higen Auftritten gekommen. Die Gefangenen fühl: 
ten ſich im hoͤchſten Grade darüber empoͤrt, da 
man ihnen außer der Entziehung ſo mancher Ge⸗ 
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nüͤſſe, wie des Tabaks, des Ciders und des Flei⸗ 


ſches, auch noch beſtaͤndiges Schweigen auferlege, E 


und ſuchten deshalb durch Einſtellung der Arbeit 
die W N A dieſer Maßregel zu bewirken; es 
bedurfte der Aufbietung der gewaffneten Macht, 
um ſie zur Wiederaufnahme ihrer Arbeit zu bewegen. 

Briefe aus elo vom 8. Juni melden, daß an 
dieſem Tage daſelbſt Unruhe⸗Verſuche nach Art der 
Pariſer ſtattgefunden hätten, 3 oder 400 Indivi⸗ 


duen, meiſtens junge Arbeiter von 13 bis 18 Jah⸗ hab 


ren, hatten ſich in der Straße Saint-Mery vers 
ſammelt und daſelbſt eine Barrikade aufzuwerfen 
verſucht. Indeß wurden fie bald durch eine Abs 
theilung der Linien⸗Truppen und der National⸗ 
Garde vertrieben, und ſeitdem iſt die Ruhe nicht 
wieder geſtoͤrt worden. - 
Der Prozeß gegen die der Theilnahme an der 
Abfaſſung und Verbreitung des Moniteur Repu- 
blicain und des Homme Libre beſchuldigten In⸗ 
dividuen hat vor den hieſigen Aſſiſen begonnen. 
Wie der Courier frangais meldet, hat das Mi⸗ 


niſterium ſeinen Plan, ein Journal zu feiner Ver⸗ 
theidigung zu gründen, wieder aufgegeben, weil die 


Schriftſteller, an die man ſich gewendet hatte, die 
Verantwortlichkeit zu groß und die Laſt zu ſchwer 
gefunden haͤtten. } 
Die diesjährige Induſtrie⸗Ausſtellung zeigt eine 
für die Buchdruckerkunſt ſehr wichtige Erfindung, 
vermoͤge welcher ein altes Werk, ſelbſt wenn es mit 
Zeichnungen geziert iſt, in kurzer Zeit auf das zier⸗ 
lichſte und genaueſte in einer betraͤchtlichen Anzahl 
von Exemplaren abgedruckt werden kann. Das 
Bemerkenswertheſte dabei iſt, daß die Blätter des 
Originals keinen Schaden erleiden und wieder ein⸗ 
geheftet werden koͤnnen. 5 

Die Presse ſagt in Bezug auf die Nachricht, 
daß das jetzige Miniſterium eine Aenderung der 
Spaniſchen Politik beliebt hätte: „Es heißt, das 
Kabinet ſei entſchloſſen, die Politik des Grafen 
Mole ganz aufzugeben und zu der des Herrn Thiers 
uͤberzugehen. Demzufolge wuͤrden alſo die Kom⸗ 
mandanten unſerer Schiffe dieſelben Inſtruktionen 
wie die der Engliſchen erhalten; fie würden bevoll⸗ 
maͤchtigt werden, mit ihrer Mannſchaft und ihrer 
Artillerie in den Streit einzutreten, ſo oft es die 
Umſtände erfordern ſollten. Mit einem Worte, 


unſere Stellung zur Halbinſel würde eine ganz vers 


änderte werden. Die Wahrheit zu ſagen, find wir 
noch nicht recht überzeugt, daß das Kabinet in ſei⸗ 
nen Erklärungen vor der Kommiſſion fo weit ger 
gangen ſei.“ a 

Boͤrſe vom 11. Juni. Die Boͤrſe war heute 
ziemlich bewegt. Das Gerücht, daß ernſte Unru⸗ 


hen in Lyon ſtattgefunden hätten, brachte die Fonds 


raſch zum Sinken. 
al 3 S ni en. 


Madrid den 2. Juni. Die heutige Hof Z ei⸗ 


tung enthält außer dem Dekret zur Aufloͤſung der 
ortes ein anderes, vom Kriegs⸗Miniſter, General 
Alaix, unterzeichnetes Dekret, wodurch der Baron 
von Meer ſeines Amtes als General⸗Kapitain von 
Catalonien entſetzt und der General Valdez zu ſei⸗ 
nem Nachfolger ernannt wird. Durch ein drittes 
Dekret wird die proviſoriſche Erhebung eines Theils 
der Zehnten anbefohlen, bis die Cortes fiber die 
gaͤnzliche Wiederherſtellung des Zehnten entſchieden 
aben. 
nien. 

Brüffel den 10. Juni. Der Moniteur Belge 
meldet nunmehr ebenfalls, daß am 8. d. in London 
die Auswechſelung der Ratificationen des Friedens⸗ 
Traktats erfolgt jey und daß Herr Drouet die dar⸗ 
über ſprechenden Aktenſtuͤcke bereits überbracht habe. 
Der Independant bemerkt, die Ratification des 
Haager Kabinets ſey in Franzoͤſiſcher Sprache abs 


1 und die Unterſchrift des Koͤnigs feſt und 


tig. Gegengezeichnet iſt die Ratification von 
Herrn van Doorn als Koͤnigl. Staats- (Kabinets⸗) 


Sekretair und von Herr Verſtolk von Soelen, als 


Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
. Deut ſchland. 

Hannover den 13. Juni. (Hann. Zeit.) In 
der Sitzung der zweiten Kammer vom 10. Juni 
wurde, nachdem die dritte Berathung über den 
Antrag auf ein an des Könige Majeftät zu richten⸗ 
des Geſuch um Wiedervorlegung von Verfaſſungs⸗ 
Vorfchlägen in der Erwägung, doß von erſter Kam⸗ 
mer baldige Mittheilung einer zu Ahnlichem Zwecke 
beſchloſſenen Adreſſe zu erwarten, einſtweilen aus⸗ 
geſetzt worden, zur Berathung der in dem Koͤnig⸗ 
lichen Schreiben vom 28. Mai d. J., das Budget 
betreffend, enthaltenen Anträge auf Verwendung der 
Ueberſchüſſe der General- Kaffe von 18% uͤberge⸗ 
gangen. a 

Weimar den 12. Juni. Am 9. d. erfreute der 
Prinz Karl von Preußen auf Seiner Inſpections⸗ 
reiſe nach Erfurt das hieſige Großherzogl. Fuͤrſten⸗ 
haus mit einem Beſuche. 8 

aͤn e mark. 

Kopenhagen den 10. Juni. Die Abreiſe Sr. 
May. des Königs von hier nach Kiel auf Allerhoͤchſt⸗ 
deſſen Dampfſchiff iſt auf den 12. feſtgeſetzt. Am 
naͤmlichen Tage begiebt Sich J. Maj. die Königin 
nach der Sommer⸗Reſidenz Frederiksberg, und bleibt 
daſelbſt bis zur Rückkehr Sr. Maj. des Koͤnigs. 

Im Mai ſind 293 Schiffe durch den großen Belt 

aſſirt, wovon 80 geballaſtet waren. Von den be⸗ 
adenen Schiffen waren 86 mit Korn nach Norwe⸗ 
gen und 25 mit Korn und Rappſaat nach England 
beſtimmt. 
Griechenland. 

Athen den 27. Mai. (Allg. Zeit.) Die Nach⸗ 
richten aus den Provinzen, welche Ihre Majeſtaͤten 
bis jetzt auf ihrer Reife beruͤhrten, lauten alle bes 
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erfreulich, ſowohl in Hinſicht der 
hoben Reiſenden, als der ungeheu⸗ 
chelten Liebe, die ſich allenthalben für das junge 
Herrſcherpaar laut kund thut. 5 

Briefe aus Chios melden, daß der dortige Fran⸗ 
zoͤſiſche Konſul vom Paſcha ſchimpflich mißhandelt 
worden ſey. In Folge dieſer Nachricht ſoll ein 
Franzoͤſiſches Kriegsſchiff dahin abgegangen ſeyn, 
um entſchiedene Genugthuung zu fordern. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — In den letzten Wochen fanden haͤufig 
Gewitter, mit zum Theil ſtarken Regengüſſen ſtatt, 
die indeß auf das Gedeihen der Feld? und Gartens 
fruͤchte nur wohlthaͤtig eingewirkt haben. Der Zu⸗ 
ſtand der Saaten ift durchgängig erfreulich und be⸗ 
rechtigt zu der Hoffnung einer ſehr ergiebigen Erndte. 
— Der Geſundheitszuſtand war im Monat Mai 
durchgehends befriedigend. Im Schildberger Kreiſe 
herrſchten die Maſern und das Scharlachfieber, an 


frledigend und 
Geſundheit der 


welchen mehrere Kinder geftorben find. Im Allge: 


meinen war die Sterblichkeit jedoch nur gering. — 
Im Birnbaumer Kreife ſind einige Perſonen von 
einem tollen Hunde gebiffen, jedoch haben dieſe Ver⸗ 
letzungen keine ſchlimme Folgen gehabt. Dreier: 
ſonen wurden im Laufe des Monats Mai vom Blitz 
erſchlagen. In derſelben Zeit find 10 Jadividuen 
ertrunken, darunter 4 Kinder und 2 mit epilepti⸗ 
ſchen Zufällen behaftete Perſonen. Bei einem Fall 
waltet dringender Verdacht des Brudermordes ob. 
Zu Gluchowo, Koſtener Kreſſes, wurde ein Ajähri⸗ 
ger Knabe von einem umgeſtuͤrzten Schrank erſchla⸗ 
en und in Ziemnice, deſſelben Kreiſes, iſt ein drei⸗ 
jaͤhriges Mädchen dadurch, daß ihrem Vater beim 
Holzſpalten die Axt entfiel, toͤdtlich verwundet wor⸗ 
den und bald darauf geſtorben. — In Rogaſen iſt 
der Sjaͤhrige Sohn eines Buͤrgers von dem Genuß 
giftiger Kräuter geſtorben, und ein 10 jähriges Maͤd⸗ 
chen daſelbſt, welches mit dem Knaben dieſelben 
Kräuter genoſſen, liegt noch in der aͤrztlichen Bes 
handlung und man zweifelt an ihrem Aufkommen. 
In Folge unmaͤßigen Branntweingenuſſes iſt ein 
Individuum augenblicklich verſchieden. Auch iſt 
abermals der Fall vorgekommen, daß ein 6jähriges 
Kind, welches die Eltern allein zu Hauſe gelaſſen 
hatten, vom Kaminfeuer ergriffen wurde und ver⸗ 
brannte. — Bei Pogorzelice, Wreſchener Kreiſes, 
ward der Triftenführer Malak aus dem Koͤnigreich 
Polen beim Losſchrecken der Holztriften auf der 
Warthe, von einem Pfahl ſo gefährlich an der Bruſt 
verletzt, daß er bald darauf ſtarb. Im Poſener 
Kreiſe fand man zwei durch die Warthe an das Land 
getriebene Leichen und in Rokutow, Pleſchener Kr., 
eine Leiche in der Prosna. 
Telegraphiſche Nachricht der Allg. Preuß. Staats⸗ 
Zeit.) — Röln den 16. Juni. Der Commerce 
vom 13. enthält: „Eine telegraphiſche Depeſche 


aus Marſeille an den Miniſter der auswärtigen Ans 
gelegenheiten berichtet, daß die mit dem Paketſchiffe 
aus der Levante angekommenen Depeſchen den Ge⸗ 
rüchten über den Ausbruch der Feindſeligkeiten zwi⸗ 
ſchen den Tuͤrkiſchen und Aegyptiſchen Heeren gaͤnz⸗ 
lich widerſprechen. Es haben zwar zwiſchen Sol⸗ 
57 — aber durch Sf Streitigteiten ſtattgefun⸗ 
’ ere bei i 
wan et urn. | ziere beider Armeen tet 
Zu Hornau in Belgien hat ſich der Unglücksfall 
ereignet, daß ein Fluge N Erbe 90 
den Windſturm losging, auf 6 Mädchen von 15 
bis 17 Jahren fiel und 4 derſelben erſchlug. 


die e Ben ee Dial 
ie zur Zeit hier anweſende Kuͤnſtlergeſe 
des Herrn Liphard hat am Montage et 
fpielhaufe ihre erfte Vorftellung gegeben und auch 
hier den Beifall gefunden, den dieſelbe bis jetzt noch 
aller Orten eingeerndtet hat. Die ans Wundervolle 
gränzende Abrichtung der Affen iſt, insbeſondere 
für die jüngere Welt, hoͤchſt ergoͤtzlich, wie der 
laute Jubel derſelben deutlich bekundete; eben ſo 
verdienen die equilibriſtiſchen und gymnaſtiſchen 
Uebungen der Geſellſchoft, fo wie die mannichfaltigen 
Jonglerieen alle Beachtung, da man dieſelben wohl 
nicht leicht in größerer Vollendung zu ſehen bekom⸗ 
men durfte. Wer demnach an derartigen Künften 
irgend Behagen findet, der verſaͤume die Vorſtel⸗ 
lung des Herrn Lip hard ja nicht, er wird die voll⸗ 
kommenſte Befriedigung finden; namentlich duͤrfte 
der jüngern Generation dieſer Genuß mit Recht zu 
empfehlen ſeyn. K. 
r 2 
Stadt ⸗ Theater. 

Mittwoch den 19. Juni: Große Vorſtellung 
unter Leitung des Herrn Liphard, von be⸗ 
wunderungswerthen Fertigkeiten, Seiltänzen, Kunſt⸗ 
reitereien, Voltigen und komiſchen Scenen durch 
Affen und Hunde, ſo wie Produktionen der Familie 
Liphard und des Herrn Schumann, beſtehend in 
außerordentlich ſchwierigen Tanzen auf dem Praß⸗ 
ſeil und in hoͤchſt ergoͤtzlichen Arabiſch⸗Beduiniſchen 
und Indianiſchen Jongleur- und Kunſt⸗Produktio⸗ 
92 aller ne sher as Roſen des 

errn von Malesherbes; laͤndliches 
in a Akt 77 0 re ebue, g ien 

onnerſtag den 20. Juni die erſte Polniſche 
Vorſtellung der Geſellſchaft 2 
kauer 1 ſchefk Les 

Die Lief e 
Die Lieferung der Natural⸗Verpflegungs⸗ und 
Bivouak⸗Beduͤrfniſſe für die in den ont Sep⸗ 
tember c. bei Schweidnitz zuſammen zu 1 
Truppen der Koͤnigl. Iten Diwifton, ſo wie fuͤr die 
im September e. in der Nähe von Pofen den Feld⸗ 
dienſt üͤbenden Truppen⸗Detaſchements der 10ten 


856 


Dioiſion, fol dem Mindeſtfordernden in Entreprife 
überlaſſen werden. Die hierauf ſich beziehenden 
Bedingungen können täglich bei den Proviant-Aem⸗ 
tern gu Poſen, Bromberg und Glogau, fo wie bei 
der Magazin⸗Rendantur zu Schweidnitz eingeſehen 
werden. : 
Kautionsfaͤhige Unternehmer, welche auf die eine 
oder die andere dieſer Lieferungen einzugehen beab— 
ſichtigen, haben ihre desfallſigen ſchriftlichen und 
verfiegelten Offerten, unter Bezeichnung „Militair⸗ 
Verpflegungs⸗Offerte“ bis zum 11ten Juli porto⸗ 
frei an uns einzureichen, an welchem Tage die Er⸗ 
Öffnung derſelben in dem zu dieſem Behuf Vormit⸗ 
tags 10 Uhr vor unſerm Deputirten, Aſſeſſor Meſ⸗ 
ſerſchmidt anberaumten Termine erfolgen und 
nach Befinden der Umſtaͤnde das Weitere ſogleich 
beſchloſſen werden wird. 0 
Poſen den 15. Juni 1839. 14 
Königl. Intendantur 5ten Armee⸗Corps. 


—— — ́ͤæ V— —— — 
In meiner Heilanstalt für Verwachsene (das 
medicinisch-· gymnastische Institut, Berlin, Tau- 
benstrasse No. 11.) werden zu jeder Zeit Pa- 
tienten aufgenommen. Die Kur wird nur 
durch Mittel, die der Gesundheit im Allgemei- 
nen förderlich sind, vollzogen; für letzteres 
bürgt vieljährige Erfahrung. 
Berlin 1839. Director Berwald. 
X . ortſetzung der A 
Porzellan: Auktion. 

Am 19., 20., 21. und 22. Juni d. J., Vor: 

mittags von 9 Uhr an wird . 
die Königliche Berliner Porzellan⸗ 

ds Manufaktur, ö 

im Saale des Hotel — 4 auf der Breslauer 


raße 

mehrere weiße Porzellane, als: Kaffee⸗, Thee⸗ und 
Tafelgeſchirre, Aſſietten, Compottieren, Konfekt⸗ 
ſchaalen, Geléeſchaalen, Saucieren, Salatieren, 
Schuͤſſeln, Teller, Terrinen, Taſſen, Kaffees, 
Milch⸗„ Sahne: und Theekannen, Lichtſchirmplat⸗ 
ten, Nachttoͤpfe, Tabackskoͤpfe, Waſchbecken und 
mehrere andere Artikel, durch den unterzeichneten 
Beamten der Koͤnigl. Porzellan» Manufaktur, ge 
gen gleich haare Zahlung in Preuß. Courant, oͤf⸗ 
fentlich verſteigern laſſen. 

Die an jedem Tage zu verauktlonirenden Porzel⸗ 
lane koͤnnen eine Stunde vor der Auktion beſehen 
werden. 

Poſen, 1839. Koch. 

um bevorftehenden Johannis⸗Markte empfehle 
ich mich einem geehrten Publikum mit einer bedeu⸗ 
tenden Auswahl ſauber und dauerhaft gearbeiteter 
Schuhmacher⸗Waare für Damen, beſtehend in 
Cherge de Berry, Kamaſchen, Halbſtiefeln, 
Schuhen u. dergl. Da ich den dortigen Herbſtmarkt 
nicht beziehen werde, ſo empfehle ich gleichzeitig ein 
bedeutendes Sortiment warmer Winkerarbelt, ſo⸗ 


wohl in Cherge de Berry, Tuch und Leder zu bil⸗ 
ligen Preiſen. 1 
883 J. F. Schultz aus Elbing. 
Das Grundſtück Columbia No. 9. hinterm hie⸗ 
ſigen Schießhauſe belegen, nebſt Stallungen und 


Gemuüſe⸗Garten, iſt ſofort entweder zu verkaufen 
oder zu vermiefhen, Das Nähere iſt daſelbſt zu ers 


fahren. 


Poſen den 18. Juni 1839. 


— — — — ——— — nl 
Ratayczak, Schuhmacher Straße Nro. 18., 
übernimmt die Reinigung der Kloaken unter billis 
gen Bedingungen. 
Zn 

Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 12. Juni 1839. 


Getreidegattungen. tt 6. 
(Der Scheffel Preuß.) 0 FI 


Weizen e u ET 
Noggen „ * * * * en 27 6 — 28 9 
Gerſte „ie n P 9 21 R 22 6 
Hafer eite m =D 18— 7 20 6 
Buchweizen — 21—1 — 23.— 
Erbſen „„en „„ „ 25 —.— 1 27 6 
Kartoffeln. 1 — 76 —| 8— 

eu, der Centner » | 20, — — 20, 6 

troh, das Schock. 4. 10 — 4 18.— 
Butter, der Garnitz » 1 2 5 
Spiritus, die Tonne 13: 15 — 14 —— 


| 


Markt⸗Preiſe vom Getreide. 
Berlin, den 13. Juni 1839. 

Zu Lande: Weizen 2 Rthlr. 22 Sgr. 6 M., 
auch 2 Rthlr. 19 Sgr. 5 Pf.; Roggen 1 Rthlr. 12 
Sgr., auch 1 Rthlr. 10 Sgr.; kleine Gerſte 1 
8 Sgr.; Hafer 1 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 

thlr. 

Zu Waſſer: Weizen (weißer): 2 Kthlr. 27 
Sgr. 6 Pf., und 2 Kthlr. 25 Sgr., auch 2 Rthlr, 
20 Sgr.; Roggen 1 Rthlr. 11 Sgr. 3 Pf., auch 
1 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf.; (ſchlechte Sorte): kleine 
Gerſte 1 Rthlr. 5 Sgr.; Hafer 1 Kthlr. 2 Sgr. 
6 Pf., auch 27 Sgr. 6 Pf.; Erbſen (ſchlechte Sorte) 
1 Rtlr. 12 Sgr. 6 Sgr., auch 1 Rtlr. 10 Sgr. 

Mittwoch, den 12. Juni 1839. 

Das Schock Stroh 7 Rthlr. 15 Sgr., auch 6 
Rthlr. Der Centner Heu 1 Kthlr. 2 Sgr. 6 Pf., 
auch 20 Sgr. 

Branntwein-Preiſe. 
vom 7. bis 13. Juni 1839. 

Das Faß von 200 Quart, nach Tralles 54 pCt., 
nach Richter 40 pCt., gegen baare ug und 
ſofortige Ablieferung. Korn⸗Branntwein 21 Rthlr, 
Kartoffel = Branntwein 18 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., 
auch 17 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. a 
Kartoffel⸗Preiſe. 
Der Schfl. Kartoffeln 17 Sgr. 6 Pf., auch 10 Sgr. 


